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Lokalsport Samstag, 17. April 2021

Meisterleistungengezeigt
Anden SchweizerMeisterschaften überzeugte der SC Flös Buchsmit Topplatzierungen.

Synchronschwimmen Das Ju-
nioren-Elite-Team (Jugend 1)
des Schwimmclubs Flös Buchs
nahm kürzlich an den
49.Schweizer Meisterschaften
imArtistic Swimming inKloten
teil. Dies war der erste live aus-
getragene Wettkampf für die
Athletinnen seit dem Sommer
2019.Trotzdieser langenPause
brillierten die Flöserinnen und
erbrachten Topleistungen.

Allen voran das Olympia-
Duett VivienneKoch und Joelle
Peschl: Die beiden Profi-Athle-
tinnenwurdenmit persönlichen
Bestnoten im Duett Free sowie
Technical ausgezeichnet und
Schweizer Meister in beiden
Disziplinen.

Noemi Peschl und Ladina
Lippunermassen sichmit ihren
Konkurrentinnen im freien und
technischen Solo. Im techni-

schen Solo wurde Peschl in der
Elite-Kategorie mit dem Meis-
tertitel ausgezeichnet. Ihre ori-
ginelleChoreografieüberzeugte
dieRichterundsogelang ihrder
Sieg ebenso in der freien Kür.
LadinaLippuner erkämpfte sich
bei den Junioren Bronze. In der
freien Kür der Elite-Kategorie
schwammsie auf Platz vier.

Erfolge trotz schwieriger
Trainingsumstände
AufgrundderCoronapandemie
hatten es die Schwimmerinnen
und Schwimmer des SC Flös
schwer,Trainingsmöglichkeiten
zu finden. Das Team Jugend 1
war zusätzlich im Dezember
und Januar durch die Grenze
Schweiz-Liechtenstein daran
gehindert, als komplettesTeam
zu trainieren.Dank ihrerTraine-
rin Susanna deAngelis konnten

sie Lösungen finden und ab Fe-
bruar wieder gemeinsam – zu-
mindest mit reduzierten Stun-
den – trainieren.

Die Athletinnen sowie die
Trainerin trainierten den Um-
ständen entsprechend zielstre-
bigundambitioniertweiter und
waren in der Lage, sich gut auf
die Schweizer Meisterschaften
vorzubereiten.

Im Team Technical Wett-
kampf liessen die Flöser Junio-
rinnen Noemi Büchel, Leila
Marxer, JaelHollenstein, Ange-
liqueCamenisch,LadinaLippu-
nerund Jessica Jütz ihreKonkur-
renzweit hinter sichund sicher-
ten sich den ersten Platz. Sie
zeigten eine starke, sauber aus-
gearbeitete Kür.

Jessica Jütz und Ladina Lip-
puner erbrachten eine glänzen-
deLeistung imDuettTechnical.

Sie ergatterten den überra-
schenden zweiten Rang. Beide
Athletinnen sindMitgliederdes
Junioren-Nationalkaders, wel-
chesdieSchweizandenEuropa-
meisterschaften im Juni vertre-
ten wird. Mit ihrer ausgezeich-
neten Leistung im technischen
Duett überholten sie sogar Ath-
letinnen aus dem WM-Team.
Ein riesigerErfolg fürdie jungen
Schwimmerinnen.

Für die grossartigen Flöser
Erfolge zeichnen Susanna de
Angelis undChiaraCarmignato
verantwortlich. Die beiden ita-
lienischen Trainerinnen haben
ihre Athletinnen trotz widriger
Umstände gut auf diese Wett-
kämpfevorbereitet,mit Flexibi-
lität und Kreativität geglänzt
undkeineMühegescheut, alter-
native Trainingsmöglichkeiten
zu suchen. (mw)

RufusBernhardt inausgezeichneterForm
Der 15-jährige Schwimmer vomSCFlös hat einen uraltenClubrekord gebrochen.

Schwimmen AndenLangbahn
Schweizer Meisterschaften in
Uster konnte Rufus Bernhardt
vom SC Flös Buchs mit starken
Leistungen überzeugen. Der
Rückenspezialist verbesserte
seine persönlichen Bestzeiten
über 100 und 200 Meter deut-
lich.

Die Limiten für die Schwei-
zer Meisterschaften waren auf-
grund der anhaltenden Pande-
mie streng gesetzt. Dennoch
konnte Bernhardt mit der
Schweizer Elite mithalten und
zweiausgezeichneteRennenab-
liefern. Das Nachwuchstalent
stellte dabei nichtnur seine auf-
strebende Form unter Beweis,
sondern knackte obendrein
noch zwei Clubrekorde.

SpannendeDuelle
sindzuerwarten
Die Bestmarke über 100Meter
Rücken luchste der 15-Jährige
seinem Clubkollegen Dylan

Dürr ab.Der 21-Jährigedarf auf-
grund der Corona-Einschrän-
kungen nach wie vor nicht im
Verein trainierenundkonnteda-
herauchnichtandennationalen
Titelkämpfen teilnehmen. Die
Zukunft bringt hier vermutlich
weitere spannende Duelle,

wenn denn Dürr sich wieder
einer Revanche stellen darf.

Bei der zweitenBestleistung
über 200Meter Rücken konnte
Bernhardt einen fast 40-jähri-
gen Clubrekord brechen. Seit
1984 führte Stephan Widmer,
das Flöser Ausnahmetalent der

80er-Jahre,mehrfacher Schwei-
zerMeister undheute erfolgrei-
cher internationaler Olympia-
Trainer, die Rangliste mit
2:21,09 an. Neu ist Bernhardt
mit 2:18,91 Tabellenerster. Sein
Trainer Karoly vonTörös ist zu-
frieden: «Natürlich war dieses
Jahr nicht ideal, um sich vorzu-
bereiten. Rufus trainiert sehr
hart, aber er sollte doppelt so
viele Stunden im Wasser ver-
bringen. In Anbetracht der we-
nigen Trainingsstunden, die er
hatte, ist das ein sehr gutes Re-
sultat. Er kann sich noch stark
verbessern.»

Die über 16-jährigen Elite-
Schwimmer des SC Flös waren
heuer nicht an den Schweizer
Meisterschaften vertreten.Auf-
grund der knappen Wasserzei-
ten im Hallenbad Flös und we-
gen altersbedingter Einschrän-
kungenderTrainingsdurchden
Bund haben sie ihre Form noch
nicht wieder erreicht. (mw)

Siegesseriegegenden
Angstgegnerausbauen
AmSonntag trifft der FCVaduz auswärts auf Lausanne
zum vierten Aufsteigerduell der Saison.

Fussball «Es ist sicher so, dass
wir letztes Jahr lieber nach Lau-
sanne gefahren sind», meint
FCV-TrainerMarioFrick. Inder
Challenge League 19/20 war
mannämlichnoch ihrAngstgeg-
ner (zwei Siege, ein Remis, eine
Niederlage), jetzt hat sich das
Blatt gewendet. Seit beide
Teams in die Super League auf-
gestiegensind, sprichtdieBilanz
klar fürdieWestschweizer:Drei
Siege mit einem Torverhältnis
von 8:0.

Am Sonntag erhält Vaduz
eine letzteChance,umsichnoch
in der laufenden Meisterschaft
zu revanchieren: «Wir sind so
ambitioniert und im Stolz ge-
kränkt, dass wir alles dafür tun
werden, damit wir im vierten
Anlauf gegen sie gewinnen.»

MarioFrick schieltnicht
nachoben
Wohlgemerkt ist die Ausgangs-
lagevordemviertenAufsteiger-
duell indieser Saisoneineande-
re.Drei Siege inFolgehabendie
Vaduzer zuletzt eingefahren,
was ihnen in der Super League
vorher noch nie gelungen ist.
Natürlich möchte Frick die his-
torische Siegesserie fortsetzen:
«Ich denke schon, dass wir vol-
lerSelbstvertrauenanreisenund
heiss darauf sind, den vierten
Sieg in Folge einzufahren.»

In der anbrechenden
Schlussphase ist das Auswärts-
spiel in Lausanne auch eine Be-
währungsprobe fürdenAusgang
der Saison. Denn Vaduz setzte
schon mehrmals zu einer Er-
folgswelle gen oben an, patzte
dann aber jeweils im entschei-
dendenMoment.«Ich schaue in
der Tabelle weder nach vorne
noch hinten. Wir haben keine
guten Erfahrungen damit ge-
macht, wenn wir nach oben ge-
schielt haben», erinnert sich

Frick. Natürlich möchte man
den Abstand zu Sion halten.
DochseineMannschaft konzen-
triert sich in den acht noch aus-
stehenden Runden lieber
darauf, einenSchnitt voneinein-
halbPunktenproSpiel einzufah-
ren.DannhätteVaduzamEnde
derSaison44Punkte. Frickgeht
davonaus, dassmandamitmin-
destens auf dem achten Rang
abschliessen würde. Also ober-
halbderAbstiegsplätze,wasder
FCV-Trainer als «das grosse
Ziel» vorgibt. (gk)

SamiraSulsermitVolley
DüdingenVizemeisterin
Volleyball Das erste Playoff-
Finalspiel zwischen TS Volley
Düdingen und Viteos NUC
(NeuchâtelUniversitéClubVol-
leyball) endete noch mit 3:1 zu
Gunsten des Klubs der aus dem
Wartau stammenden Spielerin
Samira Sulser. Doch dann wen-
dete sichdasBlatt, unddieFrei-
burgerinnen vermochten, den
Schweizer Meisterinnen von
2019 und nun auch 2021 nichts
mehr entgegenzusetzen.

Sowohl im zweiten als auch
imdrittenFinalspiel setztees für

Düdingen eine 0:3-Niederlage
ab. In der vierten Partie von
Donnerstag steigerten sichaber
die Freiburgerinnen. Das Team
von Samira Sulser erkämpfte
sich Satz 1 mit 29:27. Das klare
13:25 im zweiten Durchgang
steckte Düdingen weg und ge-
wann Satz 3 mit 27:25. Es war
das letzteMaldieseSaison,dass
Sulser und ihre Teamkollegin-
nen nach einem Satz jubeln
durften.DieNeuenburgerinnen
drehten das Spiel mit den Satz-
gewinnen 17:25 und 12:15. (wo)

Rückenspezialist Rufus Bernhardt hat gleich zwei neue Bestmarken
innerhalb des Vereins aufgestellt. Bild: PD

Das Team Jugend 1 des SC Flös, mit Angelique Camenisch, Jessica Jütz, Noemi Büchel, Coach Susanna de Angelis, Leila Marxer, Ladina
Lippuner, Jael Hollenstein (von links) sicherte sich in Kloten souverän den Schweizer-Meister-Titel. Bild: PD

Plätzeverlosung bei
FCV-Heimspielen
Fussball Inder Schweiz sindab
dem 19. April wieder bis zu 100
Zuschauer erlaubt. Der FC Va-
duz muss derweil abwarten, ob
Liechtensteins Regierung kom-
mendenDienstagentsprechen-
de Lockerungen beschliesst.
«Dürfen wir Zuschauer einlas-
sen,werdenwirunserMöglichs-
tes tun, umwieder einpaarLeu-
te ins Rheinpark Stadion zu
bringen», erklärt FCV-Medien-
sprecher Manuel Kalberer. In
diesem Fall würde man wie
Ende 2020 die verfügbaren
Plätze unter den Saisonkarten-
inhabern, Sponsoren sowie
Gönnern verlosen. Für die Par-
tie gegen Basel (21. April) dürf-
ten allfällige Lockerungen zu
spät erfolgen. Somit kommterst
der Besuch von Luzern (1. Mai)
als nächstes Heimspiel mit Zu-
schauern in Frage. Danach sind
diese Saison nur noch Heim-
spiele gegen YB (13. Mai) und
Servette (16. Mai) angesetzt.
Müsste Vaduz in die Barrage,
käme einweiteres hinzu. (gk)

Grabs istbeiHalbzeit
aufPlatzeinsderNLA
Squash AmDonnerstaggelang
Grabs ein klarer 4:0-Sieg gegen
den Tabellenletzten Panthers
Kriens. Zum ersten Mal diese
Saison kam Pasquale Ruzicka
zumEinsatz. Er löste seineAuf-
gabe souverän mit einem 3:0.
Mit demselben Ergebnis siegte

Rudi Rohrmüller. Yannick und
Luca Wilhelmi mussten einen
Satzverlust hinnehmen, siegten
aber sicher.Nach sechsRunden
führt nunGrabsmit 16Punkten
vor Uster und Sihltal (beide 13)
sowie Pilatus Kriens mit zwölf
Zählern. (wo)


